
i

a ezugspeefs Morgen Ausgabe A o z e t eHalle monatlich de ma werd o 7 mm de KolonetHine lang o mere rteljäh 4 zeile od Raum mit 30 Pf a20 mark durch die Poſt 3 Na 7 jo Zuſchlag derechnet ans in enſausſchließl Zuſtellungsgebühr Be Annahmeſte n allenſtellungen werden von allen Keichs ſchäft angen Reklamen dir 78 mmpoſtanſtalten angenommen Am dern Zelle 1 M a 10 Zuſcklamtlichen Zeitungsverzeichnis unter Anzeigen Annahmeſchluß vermen Für un 11 Ude für die Sonntags Nr abösverlangt agegangene Manuſekripte P 6 Uhr KAbbeſtell ſoweit zuwird keine Gewähr übernommen läſſig müſſen ſchriftlich erfolgenNachöruck nar mit der Quellen Uungsort Halle Erſcheimangabe Saale Zeitung attet tägl 2 mal Sonntags 1mal Schrnruf der Schriftleitung Nr 1140 leit a Haupt Oe ſtelle haer Knzeigen Abteilung Ur 1142 Neue Promenade la Ge Hrapder Bezugs Fibteilung Ur 11331
poſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609 Zweiundfünfzigſter Jahrgang

usſtr 17 UedenGeſchäſtoſtell
24 ans OSroße Ulrichſtr 52

Nr 447 Hßdalle Dienstag den 24 September

Deutſchlands Aufgaben nach dem Kriege
1918

c e c

Staatsſekretär von Stein vom Reichswirtſchaftsamt an die Kaufmannſchaft Bremens über die Aufgaben
des Handels und der Induſtrie nach dem Kriege

Löſung der Berliner Kriſe Die Kationalliberalen gegen die Kanzlertreibereien Das Fentrum für den Eintritt
von Sozialdemokraten in die Regierung des Grafen hertling

W TB Bremen 23 Sept Drahtnachricht Bei dem
Enmpfang in der Bremer Handelskaminer hielt heute abend
der Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes Exzellenz
von Stein folgende Anſprache

Sehr geehrter Herr Präſes Geſtatten Sie mir daß ich
Jhnen r herzlich danke für die freundlichen Worte mit
denen ie mich inmitten der bremiſchen Kauſmannſchaft
und in deren Namen begrüßt haben Der Wunſch über die
uns und das ganze deutſche Volk bewegenden Fragen wie ſich
unſer Wirtſchaftsleben nach dem Kriege geſtalten wird eine
offene Ausſprache zu pflegen iſt gegenſeitig Die Ausſprache
wird um ſo fruchtbarer ſein je zwangloſer ſie ſich geſtaltet
Ich hoffe darum daß mir der Abend Gelegenheit geben wird
mich recht viel mit Jhnen zu unterhalten Allein meine
Herken Sie haben ſich in ſo J Zahl hierher bemüht daß
es doch immer nur ein Teil ſein wird mit dem ich einen
direkten Gedankenaustauſch pflegen kann Und darum fin
den Sie es bitte nicht unbeſcheiden wenn ich mich zunächſt
mit einigen Worten an Sie alle wende Jch knüpfe an die
Betrachtung Jhres Herrn Präſes an und kann es da nur
als vollkommen richtig bezeichnen wenn Jhr verehrter Herr
Präſes den Urſprung aller gegenwärtigen und künftigen Be
drängniſſe

in England
und in dem von England geſchürten Wirtſchaftskrieg ſieht
Das ſollte ſich jeder an jedem Tage wiederholen dann wüßte
r wem unſer Kampf zu gelten hat und wohin er zielen

muß Dann würde ſich aber auch der durch Jhre Rede ſo
erfreulich klingende Wille ſtählen ſich

fremden Zwang nicht zu beugen
in der mutigen Zuverſicht daß Deutſchland den Platz be
haupten wird den Können und Fleiß ihm in der Welt er
rungen haben Bravo Ganz richtig iſt es auch daß dieſes
Ziel nur zu erreichen iſt wenn nach dem Krieg im Verkehr
der Völker alle Schranken fallen die über deren berechtigten
Schutz der eigenen Arbeit hinaus gehen Darum

Kein Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege
Ein Friede der das nicht enthält wäre kein
Friede Sehr richtig Der Friedensvertrag kann uns
aber nur inſoweit ſichern als es ſich um Maßnahmen der
feindlichen Staaten handelt Allein gerade auf wirtſchaft
lichem Gebiete kommt es nicht nur auf das an was die Re
gierung tut Ebenſo wichtig ja manchmal wichtiger iſt wie
ſich die Geſchäſtsleute verhalten Für Deutſchland glaube
ich dafür einſtehen zu können daß Regierung und Geſchäfts
kreiſe in dem ausgeſprochenen Grundſatze einig ſind Kein
Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege Wird er uns aber auf
gezwungen gut ſo werden wir ihn aufnehmen unter Ent
faltung aller im deutſchen Volke ruhenden Kräfte auch hier
mit dem frohen Mute der den Kampf in das Land Des
Gegners trägt und dort den Sieg erringt Doch davon ein
andermal Noch wollen wir wünſchen und das Unſrige tun
daß ein Wirtſchaftskrieg verhütet wird und heute nur die
Aufgaben ins Auge faſſen vor denen unſere Wirtſchaft nach
dem Kriege ſtehen wird auch wenn kein Wirtſchaftskrieg dem
blutigen Kriege folgt Wir haben dazu allen Anlaß denn
auch in dieſem Falle wird es kein leichtes ſein wieder auf
zubauen was der Krieg zerſtört hat Wird es doch ſchon
ſchwer genug ſein nur die zerriſſenen Fäden wieder zuſammen
zuknüpfen

Jn drei Gruppen
laſſen ſich wenn ich recht ſehe die geſamten Aufgaben faſſen
Jn der erſten ſteht die Verſorgung der deutſchen Wirtſchaſt
mit ausländiſchen Rohſtoffen Dann gilt es die auf Krieg
und Kriegsbedürfnis gerichteten Betriebe den Friedens
bedürfniſſen anzupaſſen und endlich der deutſchen Ausfuhr
den alten und wenn es geht einen beſſeren Platz auf
dem Welkmarkte zu ſichern Bravo Jn jeder der drei
Gruppen drüngt ſich die Arbeit Von den wirtſchaftlichen
Aufgaben die uns ſchon im Kriege erwachſen ſind und auch
noch geraume Zeit danach erwachſen werden den Fragen ins
beſondere der Ernährung der Bekleidung der Rohſtoffver
teilung und der Wohnungsfürſorge ſehe ich ganz ab Jn den
verſchiedenſten Akſtufungen aber doch mehr oder minder in
allen Teilen des Reichs wird

die Umſtellung der Betriebe
ſich fühlbar machen und in untrennbarem Zuſammenhange
damit die Rückverwandlung unſeres Feldheeres in das Ar
eiterheer am ſchwerſten zu bewältigen in den Vrennpunkten

unſeres Gewerbefleißes Soziale Probleme von ungeheurer
Größe warten hier der Löſung von denen ich nur an Ar
deiternachweis und Arbeitsloſenfürſorge an gen und
Arbeitsbedingungen erinnern will Welche Umwälzung wird
es allein bedeuten wenn die heimkehrenben Feldgrauen
wieder die Arbeitsplätze begehren die inzwiſchen von
Frauen eingenommen worden ſind Behörden
Unternehmer und Arbeiter werden zuſammenwirken müſſen
um dieſe Umſtellung ſo zu bewältigen daß der innere Friede

nicht geſtört wird Welches reiche Arbeitsfeld werden hier
Arbeitskammern ſinden in denen die Berufserfahrung von
Unternehmern und Arbeitern ſich vereinigt Gewiß werden
alle dieſe Fragen auch hier in Bremen und in Jhrem Kreiſe
erwogen aber doch ſind es mehr die der anderen Gruppen
die uns heute zuſammenführen die

Heranſchaffung aus ländiſcher Rohſtoffe
und die Belebung unſerer Ausfuhr Hier iſt das Feld des
Handels und ganz beſonders des hanſeatiſchen Hier ver
wickelt ſich das Problem auch beſonders dadurch daß neben
die Fragen der heimiſchen Wirtſchaft die Rückſicht auf das
Ausland tritt Das Problem im ganzen brauche ich in dieſem
Kreiſe nicht zu erörtern Jch wende mich vielmehr der Frage
zu inwieweit kann darf ſoll ſich der Staat dieſer Aufgabe
annehmen Auch hier folge ich gern den Spuren Jhres Herrn
Präſes Er hat geſagt der Weltverkehr kann nicht von einem
Zwangsbrette aus geregelt werden Jch eigne mir das Wort
an aber ebenſo die Erkenntnis daß es doch nicht ganz an
geht den Dingen einfach ihren Lauf zu laſſen und auf jede
Einwirkung zu verzichten

Jm Grundſatz ſind wir alſo einig und wenn Sie verehr
ter Herr Pröſes im Eingang Jhrer Rede von Verſchieden
heiten der Anſichten ſprachen über die Wege die zum Ziele
ühren ſo handelt es ſich nur um Fragen des Maßes und der

rm Fragen über die ſich verſtändige Leute immer verſtän
digen können Eine einzige und einheitliche Formel freilich
gibt es nicht Wir werden die Beſonderheiten der einzelnen
Zweige des wirtſchaftlichen Lebens berückſichtigen und neben
den Erfahrungen der früheren Zeit auch die des Krieges zu
Rate ziehen müſſen Denn tief ſind die Spuren die dieſer
Krieg in unſer Wirtſchaftsleben gegraben hat zu tief als
daß ſie von einem Tage zum andern verſchwinden können
ja es darf als ſicher gelten daß manche Spur dauernd ſicht
bar bleiben wird Sehr richtig

Am heftigſten umſtritten ſind die

im Kriege geſchaffenen Zwangsgebilde
Sie haben ſich wenig Zuneigungerworben Sehr
richtig Vielfach ſchieht ein mehr gefühls als verſtandes
mäßiges Urteil weit über das Ziel hinaus wenn es ſie in
Bauſch und Bogen verwirft und neben den Urſachen die zu
der Gründung geführt haben vergißt vaß dieſe Stellen und
Geſellſchaften unter ſchwierigſten Verhältniſſen Gutes ge
leiſtet haben und täglich leiſten Aber meine Herren Vor
liebe und vorgefaßte Neigungen haben bei der Schaffung aller
dieſer Kriegsgebilde nicht Pate geſtanden Sie würden auch
ſchlechte Ratgeber ſein wenn es an dem Um und Abbau
gehen wird

Knappheit der Ware
ein durch kein freies Spiel der Kräfte zu beſeitigendes Miß
verhältnis zwiſchen Angebot und RNachfrage haben das
regelnde Eingreifen des Staates erzwungen Jſt erſt der
Markt wieder offen ſo daß von einem freien Spiele der
Kräfte ernſthaft wieder geſprochen werden kann dann ſollen
dieſe Kräfte ſicher nicht länger zurückgehalten werden
Schrankenloſe Freiheit des einzelnen das dürfen wir nicht
überſehen hat es indeſſen auch ehedem nicht gegeben denn
ſelbſt wo ſie nach unſeren Geſetzen beſtand haben fremdes
Recht und die Macht der Tatjſachen ihr vielfach Schranken
auferlegt und auf der anderen Seite haben ſich mancherlei
Organiſationen im Kriege ſo bewährt daß mit aller Sorgfalt
zu prüfen bleibt ob es ſich nicht empfiehlt ſie in angepaßter
Form in den Frieden mit hin einzunehmen An Stelle des
Zwangs ſoll dann aber der auf Einſicht gegründete Wille der
Beteiligten die Zügel führen Mit allem Nachdruck betone
ich dies weil immer wieder bald hier bald da die Annahme
auftaucht als trüge ſich die Regierung mit dem Hedanken
das Wirtſchaftsleben

in eine Zwangsjacke zu ſtecken
Glauben Sie das nicht meine Herren ſondern treten Sie

ſolchen mißverſtandenen Ausſtreuungen entgegen Nach
Wunſch und Willen der Regierung ſoll jeder Raum und Frei
heit haben ſich z betätigen Bravo Rur darf man nicht
die Freiheit mit ſchrankenloſer Willlür verwechſeln darf der
einzelne nicht vergeſſen daß die Freiheit die er für ſich be
anſprucht auch dem andern zukommt nicht vergeſſen daß es
dem Gemeinwohle zwar jrommt wenn alle Kräſte ſich regen
das Gemeinwohl aber Schaden nehmen muß wenn ſich Kräfte
im Kampfe zerſplittern ſtatt gemeinſam dem Ganzen zu
dienen Aber ich wiederhoſle Richt vom wohlwollenden
Zwange des Staates ſondern

von der wohlberatenden Einſicht
der Beteiligten

erwarte ich erwardet die Regkernng die Entwickelung Aus
dieſem Grunde lege ich auch fo grofen Wert darauf zu allen
Vorbereitungen für bie Jeit nach dem Kriege nicht nur den
Rat ſondern auch die Mitarbeit derer zu gewinnen die im
Erwerbsleben durch hervorragende Leiſtungen Anſehen unter

ihren Berufskollegen erworben haben und von deren Ver
trauen getragen werden Darum bin ich auch ſo gern Jhrer
Einladung gefolgt und ſtelle mich Jhnen hier wie in Berlin
zur freien Ausſprache zur Verfügung Eins bitte ich freilich
zu bedenken Bei aller Offenheit und Gründlichkeit der Anus
ſprache wird es Punkte geden wo ſich Einhelligkeit der Mei
nungen nicht erzielen läßt Sind es Dinge die im weſent
lichen nur das Wohl einzelner Perſonen oder Berufskreiſe
betreffen dann 2 es dieſen überlaſſen bleiben den rechten
Weg zu ſuchen greift aber die Wirkung eines engen Unter
nehmens über ſolchen engen Kreis hinaus handelt es ſich
da um Wohl und Wehe weiter Valkskreiſe dann kann keine
ihrer Verantwortung bewußte Regierung ſich der ſchweren
und meiſt undankbaren Aufgabe entziehen in den Gang der
Geſchäfte einzugreifen dann darf ſie ſich nicht um eine Ent
ſcheidung herumdrücken auch wenn ihr der Beifall der Be
teiligten fehlt Nun werden Sie vielleicht einwerfen ja
wenn die Regierung grundfätzlich Handel und Wandel nach
dem Kriege will gewähren laſſen wozu dann die Vorbe
reitung von Einrichtungen die denen der Kriegszeit noch ſo
ähnlich ſind Nun meine Herren wären wir wenigſtens
zie Jhr Herr Präſes und ich darüber einig daß nicht daran
u denken iſt daß ſich der Uebergang von der gebundenen zur
freien Wirtſchaft mit einem Zuge vollzieht daß ein Ueber
gang ſtattfinden muß innerhalb deſſen der unmittelbare Ein
griff des Staates mehr und mehr zurücktritt um den freien
Körperſchaften Raum zu gewähren Wer aber kann voraus
ſagen wie ſich dieſer Uebergang vollziehen wird welche
Hemmniſſe die ja nicht nur aus unſeren eigenen Zuſtände
ſondern auch aus dem Auslande herkommen ſich entgegen
ſtellen Wie oft haben ſich im Kriege unter verhältnismäßig
einfachen Bedingungen Vorausſagen der erfahrenſten Sach
kundigen als irrig erwieſen Wieviel ſchwerer iſt es voraus
zuſagen wie die

Entwicklung im weiten Rahmen der
Welt wirtſchaft

vor ſich gehen wird Alles was wir tun können ift uns vor
bereiten um g7 die Entwicklung wie ſie wolle im ge

gebenen Augenblick die richtige Entſchließung faſſen und durch
führen zu können Dabei wird es aber auch unmöglich ſein
jetzt ſchon ein feſtes Programm für unſer geſamtes Wirthaftsleben oder auch nur für einzelne Erwerbszweige auf

zuſtellen Alle jetzt vorbereiteten Maßnahmen

bedeuten eigentlich nur Rahmen
die wenn die Stunde kommt ausgefüllt werden müſſen Da
her kommt mein Beſtreben auch für die Wahrnehmung dieſer
ſtaatlichen Einmirkungen Organe zu ſchaffen die mit dem
Erwerbszweig für den ſie beſtimmt ſind verwachſen ſind
nach allgemein gehaltenen Richtlinien im gegebenen Augen
blick die der Sachlage entſprechende Entſcheidung zu treffen

Männer nicht Vorſchriften
e Das iſt kurz geſagt der Sinn wenn Reichs

ommiſſare berufen werden um im Verein mit den Rächſt
beteiligten die Maßnahmen der Uebergangszeit zu leiten

Meine Herren Jch will hier abbrechen Jch habe
Jhnen ja verſprochen mich auf wenige Worte zu beſchränken
Wohl wäre noch viel Grundſätzliches zu erörtern und wenn
ich mich Jude Gebiet der Einzelheiten begeben wollte dann
würde ich die ganze Zeit die uns hier vereinigt für mich
allein beanſpruchen und doch nicht zu Ende kommen Aber
ich denke was ich geſagt habe genügt um

den Geiſt erkennen
zu laſſen in dem die Geſchäfte des Reichswirtſchaftsamtes
geleitet werden Leſen oder hören Sie einmal von einem
anderen Geiſte etwa von einem der ſich mit dem Antlitz des
Tyrannen Handſchellen Daumſchrauben ſpaniſche Stiefely
und anderen niedlichen Geräten beſchöftigt um Handel und
Wandel unbarmherzig zu knechten und boshaft zu peinigen
dann wiſſen Sie Das ſind Geſpenſter mit denen man Kinder
graulig macht aber nicht freie ſchaffensfrohe Männer und
unter ſolchen denke ich befinde ich mich hier Die kurze

hrt die ich geſtern und heute durch Jhre ehrwürdige
tadt machen konnte das unter dem Drucke der Kriegsver

hältniſſe verhaltene aber überall noch blühende Leben in den
von mir beſuchten Vetrieben laſſen mich das erkennen und
darum ſchließe ich mit der eindringlichen Bitte Laſſen Sieſich auch durch die weiteren Bedrängniſſe des Krieges

den frohen Mut der Hanſeaten
nicht beugen

vertrauen Sie auf Gott auf unſere gerechte Sache und unſer
e Heer vertrauen Sie auch ein wenig auf die zur
Führung des Reichs berufenen Männer und ihre Bexgater
und vor allem vertrauen Sie auf die eigene Kraft und ar
beiten Sie mit uns an der Erhaltung und Gott gebe esbald an der Wiederanfrichtung unſeres Wirtſchaſtslebens

Dann wird es dieſer Stadt und unſerem Deutſchen Reiche
nicht f
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rung ganzer Divi

Die Tätigkeit Helfferichs
WTB BSerlin 23 Sept Wie wir hören iſt Staats

miniſter Dr Helffe rich ſeinem Antrage entſprechend von
dem Auftrag der hrnehmung der diplomatiſ Vertre
tung des Reiches bei der Regierung der ruſſiſ ra
tiven Sowjetrepublik entbunden worden Auf Wunſch des
Reichskanzlers hat er ſich bereit erklärt ſeine frühere Täti
keit wieder aufzunehmen und die Zuſammenfaſſung der wir
ſchaftlichen Vorarbeiten für die Friedensverhandlungen
weiter zu führen

Preußenherzen hoch
Ein myſterisſes Flugblatt des Preußenbundes

Der Preußenbund hat wie das B meldet an eine
Reihe von Perſonen folgenden Aufruf vertraulich
verſendet

Jn tiefernſter Stunde wenden wir uns an alle echten
Preußen mit dem dringenden ne Helft Preußen
helft Deutſchland retten Laßt dieſen Mahnruf nicht un
gehört verhallen ehe es ſpät iſt Vielmehr von innen
als von außen droht unſerem vielgeliebten Preußenlande
todernſte Gefahr Schaut ihr kühn ins Geſicht dann über
windet ihr ſie Mit Geſchick haben es

die Preußenfeinde innerhalb Deutſchlands

verſtanden die Reichsgewalt an ſich zu reißen Ein ſüd
deut Se Reichskanzler ein ſüddeutſcher Vizekanzler ein ſüd
deutſcher Reichstagspräſident ein ſüddeutſcher Miniſter des
Aeußern v Kühlmann der nun glücklicherweiſe a D iſt
alle wichtigen Aemter in den Händen von
Bayern J es da ein Wunder wenn die Politik auf
eine völlige Lahmlegung Preußens der Kaiſerkrone und
der Heeresleitung gerichtet iſt und die Gott ſei s geklagt
Preußen und Deutſchland an den Abgrund geführt hat Nur
noch eine kurze Strecke dieſer unſeligen Zerſtörungspolitik
weiter und Preußen Deutſchland gehört der Vergangenheit
an Herr Graf Hertling hat ſich nicht geſcheut

die bayeriſche Feindesmaske
gegen unſeren Schutz und Schirm die Hohenzollerndynaſtie

t zu lüften Wenn das allgemeine gleiche Wahlrecht in
reußen nicht eingeführt wird iſt es um die preußiſche Mon

archie geſchehen Aus bayeriſchpartikulariſtiſchem Haſſe will
man Preußens Macht zerſtören um ſelbſt in Deutſchland zu
herrſchen Welche Zerſtörungskräfte am Werke ſind zeigen
die Beſprechungen des Wiener Hofes mit den

katholiſchen Höfen Dresden und München
Die Zenſur unter Herrn Hertling verbietet jede Andeutung
über dieſe an Hoch verrat grenzenden Beſprechungen Es
iſt kein Geheimnis mehr daß Bayern die Mitwirkung
an der Weiterführung des Krieges ſeinere davon abhängig gemacht hat daß Graf

ertling Reichskanzler werde Das proteſtantiſche
reußen ſoll unter die Herrſchaft des Zentrums und dert el Kirche kommen

Auch die Heeresfront iſt durch Bayern zerriſſen worden Die Diſziplinloſigkeit im vaveriſchen
Heere hat ſeit einem Jahre den größten Ümfang angenommen
und den vorläufigen Höhepunkt in der Gehoxſamsverweige

t en in Flandern gefunden Unter
ng haben dieſe Diſziplinbrecher bei ihrem Höchſtkomman

renden dem Prinzen Rupprecht gefunden der es nicht
zugab daß ſie nach Gebühr beſtraft wurden Durch dieſe
handlungen haben preußiſche und andere Regimenter die

größten Verl u erlitten Es iſt nicht das erſte Mal
daß das bayeriſche Heer in den ſchwerſten Kämpfen verſagt
J Schon 1870 haben preußiſche Regimenter in der Schlacht

i Orleans dte niedergeworfenen Bayern retten müſſen Als
Generalleutnant z D v Kracht

auf dem Preußentage
am 18 Januar 1914 dieſe allbekannte Tatſache anführte und
aus ſeiner eigenen Beobachtung in jenem Kriege hinzufügte
Wenn wir Preußen kamen kriegten die Bayern erſt wieder

Courage da ergoß ſich aus Bayern eine Schmähflut über
ihn an der ſich auch bayeriſche Miniſter beteiligt haben
Und doch war das militäriſche Verſagen der Bayern damals
ein Kinderſpiel gegen das jetzige wo es um den Endkampf
geht und die ganze Welt gegen uns in Waffen ſteht Wie
gefahrvoll das Ferege der Bayern auf dem Schlachtfelde
iſt das wiſſen die Reichsbehörden genau Sie wiſſen auch

vJ DS 7Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann ſchritten ſie beide ſtumm durch den lauſchigen

Wald deſſen mooſiger Grund weich wie ein Teppich war
Ueberall blühten Blumen ſummten BVienen ſchwirrten bunte
Käfer hin und her und in die ſommerliche Wärme miſchte
ſich der Duft von Harz und Waldmeiſter

Magnus ger das alles wie im Traume einem
holden Märchentr me Jmmer wieder ſtreifte ſein Blick
das ſüße Mädchenprofil an ſeiner Seite das ſo rein und keuſch
war und doch ſo beſtimmt in den Linien Wie die ver
körperte Poeſie dachte er

Plötzlich ſie hatten eben die Wegteilung der Retten
er Grenze erreicht blieb er ſtehen und ſagte Alſo

adergärtnerin wollen Sie werden Sie haben Kinder
wohl ſehr lieb
u Sehr lieb erwiderte Modeſta mit aufleuchtendem

ick

Aber warum gerade Kindergärtnerin Wäre es
e da nicht ſchöner zu heiraten und eigene Kinder zu er

n

Geſpannt ſah er ſie an Wenn ſie je an Harald gedacht
dann mußte ſie ſich jetzt verraten

Aber Modeſtas Mienen nahmen plötzlich einen ab
weiſenden Ausdruck an

Ich glaubeIch will einen Beruf aber keinen Manndarüber haben wir ſchon einmal geſprochen

Ja Aber damals lagen die Dinge vielleicht noch
anders Ein Mädchenherz weiß ſehr oft nicht was es will

und r i5 weckt prd ſe i 59r m a nichts geändert fie m nſchroffer abweiſend ins Wort 40 werde niemals heiraten

In ihm wallte eine zitternde Freude auf die ſein ganzes
Sein durchdrang Und er ergriff eine ihrer ſchlaff herab
hängenden Hände und ſuchte ihr unter die tief geſenkten

daß ein e Teil des bayeriſchen Heereswegen ſeiner Kampfesunſicherheit im Auguſt d J aufge
l öſt werden mußte ſie haben durch die Handhabung der
Zenſur verhindert daß das Volk beſonders das preußiſ
etwas davon erfährt Glücklicherweiſe hat es unſere Obe
Heeresleitung durchgeſetzt daß Prinz Rupprecht ſeines Kom
mandos enthoben und ſein unheiwoller Einfluß damit be
ſeiitgt wurde

Jn heutiger Stunde müſſen wir uns auch erinnern daß
König Ludwig von Bayern es war der 1871 am ſchärfſten
gegen die Uebertragung der Kaiſerkrone an die Hohenzollern
war Man hatte ihn erſt zwingen müſſen nach Verſailles
zu kommen und ſeine Pflicht als Bundesfürſt F5 tun Jetzt
wo das Vaterland wieder in der größten Gefahr ſchwebt
ſind es wiederum die Bayern die verſagen und die Gefahr
vergrößern Noch iſt die Gefahr abzuwenden und Preußen
zu retten wenn alle echten Preußen zuſammenſtehen und die
feindlichen Kräfte innerhalb Deutſchlands mit Nachdruck be
kämpfen Soll Deutſchland durch partikulariſtiſchen Verrat
zugrunde gehen ſo ſoll doch e weiter beſtehen Alle
Mann an Deck Die preußiſche Sturmfahne gegen den
inneren und den äußeren Feind entrollt

Für den Bund der Kaiſertreuen v Knobelsdorf Major
Für den Preußenbund Dr Rocke

Das Flugblatt iſt wie von halbamtlicher Seite
erklärt wird nach den bisherigen Feſtſtellungen kein Ela
borat alldeutſcher Kreiſe Es ſei vielmehr mit höchſter

Wahrſcheinlichkeit anzunehmen daß es ſich dabei um ein
Fälſchungsmanöver der Entente handelt Uns ſcheint daß
zunächſt einmal der Preußenbund ſelbſt das Wort hat

Wir würden uns geſcheut haben dieſes ſkandalöſe Flug
blatt ſelbſt nach der Veröffentlichung im B wiederzu
geben wenn nach dem vorſtehenden halbamtlichen Zuſatze
ug angenommen werden müßte daß amtlich Bedenken heute
nicht mehr zu erheben ſind Die Red

Bis zu einem ehrenvollen Frieden
Stuttgart 22 Sept Auf ein im Namen einer ſüd

weſtdeutſchen Preſſekonferenz in Karlsruhe von dem Vor
ſitzenden der beteiligten Verleger und Redakteurverbände
an den Genexalfeldmarſchall von Hiendenburg gerichgetes
Telegramm iſt heute zu Händen des Chefredakteurs A Kemp
ner in Stuttgart Vorſitzenden des Reichsverbandes der deut
chen Preſſe Landesverbände Württembergs die folgende

ntwort eingegangen
Großes Hauptquartier 21 September 1918

Für das elöbnis der in Karlsruhe verſammelt ge
weſenen Preſſevertreter Südweſtdeutſchlands ſpreche ich
Jhnen auch namens des Generals Ludendosff meinen
veſten Dank aus Sind Heer und Heimat ſich darin eins
dem Vernichtungswillen unſerer Gegner den eigenen
Willen zum Durchhalten bis zu einem ehren
vollen Frieden entgegenzuſetzen dann wird der
Feinde Abſicht zu Schanden werden Der Preſſe
als weſentliches Bindeglied zwiſchen Front und Heimat
fallen in dieſem Rahmen ganz beſondere Aufgaben
zu Geleitet von dem gleichen vaterländiſchen Geiſt wie
bisher wird ſie zum Wohl des Vaterlandes wirken

neralfeld marſchall v Hindenburg
Anläßlich einer am Sonntag in Danzig ſtattgefundenen

Zuſammenkunft von Vertretern der oſtdeutſchen Preſſe
wurde an den Generalfeldmarſchall von Hindenburg folgen
des Telegramm abgeſandt

Mehr als zweihundert in Danzig verſammelte Vertreter
der oſtdeutſchen Preſſe entbieten Eurer Exzellenz und Jhrem
treuen Gehilfen dem Erſten Generkalquartiermeiſter den
Errettern und Befreiern der oſtdeutſchen Gaue den kraft
vollen Verteidigern der weſtdeutſchen Lande vor dem An
ſturm übermächtiger Feinde herzlichen Dank und uneinge
ſchränktes Treucgelöbnis

Die oſtdeutſche Preſſe eingedenk des gewaltigen Be
eiungswerkes im Oſten wird an der Stärkung der zuver
chtlichen Heimatsſtimmung mitarbeiten und an ihrem Teil

dazu beitragen dahin zu wirken daß die Heimat mit den
Söhnen der Oſtwmarken auch in den jetzigen Kämpfen vis
zum Endſieg unerſchütterlich ſtandhält

Der Teil der immer noch die angebotene Friedenshand
ausgeſchlagen hat ſoll und wird auch in Zukunft ein einiges
bis zum Aeußerſten entſchloſſenes Deutſchland finden

Jm Auftrage
Sangmeiſter Danzig Gerlach Allenſtein

r a

Wimpern zu ſehen während er fortfuhr Wenn Sie aber
nun einer liebte ſo recht von Herzensgrund und könnte Jhnen
auch ſonſt alles bieten was Jhr Herz verlangt Modeſta
dann würden Sie doch vielleicht

Er verſtummte vor dem wehen Blick der ſich plötzlich
qualvoll in den ſeinen ſenkte

Warum quälſt du mich ſtand darin Schweige doch
Schweige

Betroffen ſtarrte er ſie an Was war das Was ſollte
dieſer Blick So tieftraurig ſo hoffnungslos

Aber auch Modeſta wich beſtürzt zurück Jn ſeinen
leuchtenden blauen Augen deren Begegnung fie ſeit 27
ſo ängſtlich gemieden hatte flammte plötzlich etwas auf das
ſie unſäglich erſchreckte

g u Gott was war das Ein Zittern lief durch ihren
eib

Da fuhren ſie beide plötzlich entſetzt zuſammen Eine
ſcharfe Stimme ſagte dicht hinter ihnen in beißendem Hohne
Ach das iſt ja eine allerliebſte Ueberraſchung Du biſt

ſchon von Glaversheim zurück Magnus
Es war Evelyn die ihr Pferd am Zügel führend den

Waldpfad von Berdſtetten her kommend nun bei der Weg
einmündung plötzlich auf ſie geſtoßen war

Wie du ſiehſt gab er kurz zurück und es war ein
Schein in ſeinen Augen der Evelyn hätte warnen ſollen
Aber ſie achtete nicht darauf Zu tief war die zornige Be
ſtürzung in ihr über das was ſie ſoeben beobachtet und nur
zu gut verſtanden hatte

Warum führſt du Beſſie anſtatt ſie zu reiten fragte
Magnus Es iſt dir doch hoffentlich kein Unfall zugeſtoßen

Nein Sie ſtolperte nur und lahmt nun etwas Aber
das iſt ja gleichgültig angeſichts der Tatſache daß ich dadurch
um das Gehen auf der ſtaubigen Straße zu vermeiden dieſen
Waldweg einſchlug und ſo euer Tete aTete ſtörte Modeſta
wird es mir nie verzeihen Sie war ſo ſchön im Zuge ihrer
Gretchenrolle

Modeſta fuhr zuſammen und erblaßte bis in die Lippen
Magnus aber richtete ſich hoch auf und ſagte ſtreng Jch

der ruhmvolle FAnteil der Oeſterreſcher und Ungarn
an der Schlacht im St Mihielbogen

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier 22 Sept
Feindl Funkſprüche verkleinern in durchſichtigſter

Abſicht den Kampfwert der im St Mihjielbogen eingeſetzten
Oeſterreicher und Ungarn Demgegenüber iſt feſtzuſtellen
daß die an den Kämpfen beteiligten deutſchen Truppen den
k u k Wafſenbrüdern alle Lob zollen das der
Artillerie ebenſo wie der Jnfanterie gilt Das Sperr
feuer der öſterreichiſchen und nahen Batterien hat
den Amerikanern ſchwere Verlüſte beigebracht
Dies bezeugen die vielen noch jetzt im Vorfelde unbeſtattet
liegenden amerikaniſchen Leichen Jm Nahkampf hat ſich
die öſterreichiſche und ungariſche Jnfanterie erbittert ge
ſchlagen und iſt an den Hauptdruckspunkten befehlsgemäß
erſt dann vor dem zahlenmäßig weit überlegenen Feinde
und ſeinen Tankmaſſen ausgewichen als die deutſchen Trup
pen die Materialzurücknahme vollendet hatten Als dann
der Feind gegen die neubezogene ſeit Jahren vorbereitete
Sehnenſtellung anlief hat er ſich von den deutſchen Trup
pen ebenſo wie von den öſterreichiſch ungariſchen blutige Köpfe

Dagegen
konnten unſere verbündeten Truppen einen großen Unter
ſchied im Gefechtswerte zwiſchen Franzoſen und Amerikanern

Um die Amerikaner vorwärtszubringen hatten
ſie franzöſiſche Verbände zwiſchen ſie verDie Amerikaner hatten ihre Nieder
lagen in dieſem Kampfgelände bei Seicheprey und Flirey

Ein Landwehrregi
ment das in Gefahr war durch weit überlegene ameri
kaniſche Maſſen die im Walde vorwärtsgedrungen waren
akgeſchnitten zu werden hatte blindlings auf den Wald
eine Anzahl Salven abgegeben worauf kein Amerikaner die
Deckung verließ und das Regiment ungehindert abziehen
konnte Jn einzelnen Fällen haben Bewegungskommandos
vergeſſene Vorräte noch lange nachdem dem Feinde das Ge
lände überlaſſen war unangefochten hinter dem Rücken der

geholt und keinen Fußbreit Boden gewonnen

feſtſtellen

teilen müſſen
im Frühjahr 1918 noch nicht vergeſſen

Amerikaner verladen und eingebracht
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Rangierte Schlacht

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt der militäriſche Mit
arbeiter der Voſſ Ztg

Die beiden letzten großen Schlachten zwiſchen Cambrai
und St Quentin müſſen unter einem anderen Geſichtswinkel
betrachtet werden als alle vorhergehenden Ereigniſſe des
Jahres 1918 Jedes Ueberraſchungsmoment iſt ſo gut wie

Dort hat ſich das abgeſpielt was der Soldatausgeſchloſſen
bis vor kurzem mit dem franzöſiſchen Ausdruck bat aille
rangeéese bezeichnete Wir wußten daß der Engländer dort
angreifen würde konnten alſo auch alle Vorbereitungen für
einen würdigen Empfang treffen Der Wille zum Wider
ſtand und zum Durchhalten des engliſchen Angriffs war da
und in dem Augenblick in dem der Wille in dem Gehirn des
großen Führers geboren war da ſetzte er ſich ſelbſt auf dem
Schlachtfelde in jene Taten um die uns der geſtrige Heeres
d meldet und auf die die ganze Heimat mit Stolz ſehen
ann

Die Engländer verſuchten den leichten Einbruch den die
auſtraliſchen Diviſionen zwiſchen Bellicourt und Bellegliſe
gegen den St Quentin Kanal erzielt hatten nach Norden
zu verbreitern
liefen ſie an Die ganze Art und Weiſe des Angriffs zeigte
die wohl vorbereitete Schlacht und den ausgeſproche ten
Willen zum Durchbruch der feindlichen Linien eben
dus was wir mit bataille rangée bezeichnen können Vil
lers Guislain iſt der ſüdlichſte Punkt des engliſchen Ein
bruchs in die Siegfried Linie im vorigen Spätherbſt Hargi
court liegt noch mehrere Kilometer vor der Siegfriedſtellung
es war vor dem Beginn der Offenſive 1918 einer der Haupt
ſtützpunkte der engliſchen Linien Wir können mit beſon
derem Stolz das glänzende Reſultat der beiden er
bitterten Schlachten der vergangenen Woche verzeichnen Jhr
Ergebnis bildet eine Art Wendepunkt Die rückläufige
Bewegung hat ein prinzipielles Ende ge
funden Das engliſche große Publikum wird erneut die
bittere Erfahrung machen müſſen daß es von ſeiner offiziellen
Berichterſtattung ſyſtematiſch getäuſcht worden als ihm dieſe
die nunmehr endgültige vollkommene Demoraliſierung der

r vrvx cCE JVmverbiete dir ſolch unpaſſende Scherze die deine Schweſter be
müſſen Jch habe Modeſta vorhin zufällig ge

troffen
Ah wirklich Nun es iſt n recht merkwürdig

daß du kaum von der Reiſe zurück ſchon Spaziergänge im
Walde machſt und dabei zufällig gerade Modeſta triffſt

Jhre Augen funkelten in gefährlichem Lichte während
ſie die Schweſter höhniſch vom Kopfe bis zum Fuße maß

Evelyn ſtammelte Modeſta flehend Aber Evelyn
drehte ihr verächtlich den Rücken

Mit dir habe ich nichts zu ſchaffen ſagte ſie hart ich
will dir nicht einmal die Ehre antun eiferſüchtig zu ſein
Ein Geſchöpf das die eigene Schweſter heimlich beſtehlen will
richtet ſich ſelbſt

Modeſta ſtieß einen dumpfen Laut aus und war dem
Umſinken nahe Jn ihren Augen ſtanden Tränen in hilf
loſer VPerzweiflung ſtarrte ſie auf Evelyn

fühlte plötzlich ihren Arm mit eiſernem Griffe
gepackt

Bitte ihr dies ab ſtieß Magnus rauh heraus dieſe
yſnpige Anſchuldigung auf der Stelle bitteſt du ſie

r a c
Evelyn wandte ſich langſam um und ſtarrte ihn an als

habe ſie nicht richtig gehört Ein heftiges Nein ſchwebte
ihr auf den Lippen

Tue es augenblicklich oder ich gehe keinen Schritt
weiter drängte er drohend Und Evelyn las in ſeinem
furchtbar entſtellten Geſichte etwas das ſie e erſchreckte
Und dann iſt alles aus ſtand noch in ſeinen Augen

Da ſchien es ihr doch geratener für den Augenblicf
wenigſtens nachzugeben

ie wandte ſich alſo finfter an Modeſta
Meinetwegen murmelte ſie wenn ich dir wirklich

unrecht getan habe ſo entſchuldige Der Schein ließ kauw
eine andere Deutung zu

Damit nahm ſie die Schleppe ihres Reitkleides an warf
Magnus die Zügel zu und wandte ſich zum Gehen Modeſta
folgte beiden ſtumm

Fortſetzung folgt

Zwiſchen Villers Guislain und Hargicourt
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lo daß der Tod

deutſchen Truppen vorſpiegelte Aus den engliſchen Berich
ten geht hervor daß bereits am 18 und 19 September ſehr
ſtarke ſyſtematiſche deutſche Gegenangriffe auf dem Nord
flügel der Schlachtfront ſtattgefunden haben die von be
ſonders ſtarker Artillerievorbereitung unterſtützt wurden
Wer das las dem mußte im Augenblick klar werden daß das
rein taktiſche Aufhalten durch Nachhuten ein Ende habe und
daß die deutſche Oberſte Heereslei ung geſagt hatte Nun
Schluß jetzt wollen wir ein ernſtes Wort zu
ſammen ſprechen

Englands Kohlennot
WTB Bern 23 September Daily News meldet daß11 000 Grubenarbeiter aus dem Heeresdienſt zu den Kohlen

gruben entlaſſen wurden und weitere 13 000 jetzt entlaſſen wer
den daß aber weitere gelernte Kohlenhauer in den in England
ſtehenden Truppenteilen nicht vorhanden find Nach einer
Aeußerung des Kohlenamtes wird der Kohlenmangel da
durch ſo weit behoben werden daß bei den ſtärkſten Ein
ſchränkungen des Kohlenverbrauches einer Kataſtrophe vorge
beugt wird Trotzdem werde jedermann den Winter furcht
bar fühlen

Maſaryk und Paderewski bei Wilſon
W TB Waſhington 22 September Reuter Ein Komitee

zur Vertretung der unterdrückten Nationalitäten Oeſterreich
Ungarns wurde am Freitag nachmittag vom Präſidenten im
Weißen Hauſe empfangen Zugegen waren Profeſſor Maſa
ryk ver Präſident des tſchecho ſlowakiſchen Nationalrates
Janaz Paderewski als Vertreter des polniſchen National
gausſchuſſes ſowie Vertreter der Jngoflawen Rumänen undJtalien Maſaryt erzählte Wilſon von dem Vertrauen das dieſe
Völker auf ihn ſetzten Jhre Hoffnung auf die Zukunft läge bei
ihm Paderewski betonte OeſterreichUngarn ſei keine Nation
nicht einmal ein Staat ſondern eine bankrotte Firma
bankrott an dem Vertrauen der Welt und ſeiner eigenen Völker
Der Präſident ſprach unformell und in ſympathiſchem Sinne über
Amerikas Haltung gegenüber den unterdrückten Völkern nicht
nur Oeſterreich Ungarns ſondern der ganzen Welt

Eine Rede Lord Derbys
NB London 23 Sept Reuter meldet aus ParisBei einem Feſteſſen das von Künſtlern und eeliſe

Kreiſen amerikaniſchen und engliſchen r r gegeben
wurde hielt der eng Botſchafter Lord Derb y eine An
fprache die zwei Hauptpunkte enthielt erſtens daß es

z eine Verleumdungwäre zu ſagen die Alliierten wären e oſſen diedeutſche Nation zu vernichten un fuhr
Lord Derby ſort und unſere feſte Abſicht iſt den deutſchen
Militarismus zu vernichten der eine Bedrohung nicht nur
für die Welt ſondern auch für Deutſchland darſtellt Der
zweite Puukt der augenſcheinlich die Zuſtimmung ſeiner Zu
hörer fand war der es ſollten ſeiner Anſicht nach

ung die geſchichtlichen Bauten
n den Städten und Dörfern Frankreichs und Belgiens wel

durch die deutſche Brutalität beſchädigt und
worden ſeien nicht wieder hergeſtellt ſondern in ihren er
ſchütternden Trümmern gelaſſen werden als beſtes Denkzeichen

e

e er waswen ar Schickſal der Welt ge
wenn Deutſchland die Oberhand

wehen hätte
us dem preußiſchen Militarismus wird nun in England der deutſche liert und ſo allmählich das deutſche

Heer gleichbedeutend mit dem deutſchen Volke Die Wieder
herſtellung der von den engliſchen Kanonen zerſchoſſenen
Kunſtdenkmäler in Frankreich und Belgien müſſen die Eng
länder übernehmen aber dieſer Gedanke liegt ihnen natürlich
fern da es ſich nur um den Beſitz ihrer Verbündeten handelt

Die Kämpfe in Mazedonien
WIB Sofia 22 Sept Bulgariſcher Heeresbericht über

die Operationen vom 21 September Vom Skumbi bis zur
Cerna war das beiderſeitige Artilleriefeuer an mehreren
Punkten zeitweilig ſehr heftig An der öſtlichen
Cerna warfen unſere Einheiten mehrere ſerbiſche Abteilungen
durch einen Gegenangriff zurück Jm Winkel zwiſchen der
Cerna und der Wardar dauern die Kämpfe mit großer
Erbitterung an Nachdem im Laufe der letzten Tage
heftige engliſche Gegenangriffe gegen unſere Stellungen am
DoiranSee durch tapfere Truppen aus Doroſtol und Siſto
vol abgeſchlagen worden waren hat die Kampftätigkeit an
dieſer Front an Stärke abgenommen Jm Struma Tale
Patrouilleuzuſammenſtöße im Vorgelände

Weitere Attentate in Moskau
WIB Moskau 21 Sept Meldung des Wiener k u k

K Bureau Auf Mitglieder der Sowjfjetregierung ſind
wieder Attentate erfolgt die neue Repreſſalien Maßregeln
zur Folge haben

Monarchiſtiſche Beſtrebungen in der Ukraine
WTB Kiew 22 Sept Die ukrainiſche Telegraphen

Agentur iſt bevollmächtigt zu erklären daß die ukrainiſche
Regierung ſich der wachſenden monarchiſtiſchen Agitation in
der Ukraine gegenüber ablehnend verhält und beab
ſichtige ihr entgegen zu treten mit derſelben Konſe
quenz mit der ſie den äußerſten ſozialiſtiſchen Parteien ent
ukrainiſchen Regierung

verhanölungen der Krim mit der Ukraine
WTB Kiew 22 Sept Nach der ukrainiſchen Tele

graphenAgentur reiſt die Geſandtſchaft der Krim beſtehend
aus Regierungsvertretern und Sachverſtändigen Anfang
m Woche nach Kiew zwecks Verhandlungen mit der
ukranfſchen Regierung

Dunditen gegen efnen deutſchen Kohlentransport
im Oſten

WTB Warſchan k1 Sept Der Fetrkkauer Dzten nik
Rarodowaſy veröffentlicht die ſenſationell tendenziöſe Nach

richt über den Angriff der VBanditen auf einen deutſchen
Kohlentransport auf der Eiſenbahnſtrecle von Nidzow nach
Radomſt Deutſche Bremſer hätten auf harmloſe Kohlen
diebe geſchoſſen zwei davon getötet einen ſchwerverwundet

eintrat Die deutſche Warſchauex Zeitung

erfährt dazu von zuändiger Seite Jn der Nacht zum
8 September drangen fünf Vanditen auf einen fahrenden
Zug und warfen Kohle herunter Da die Diebe weder auf
Anruf noch Schreckſchuß von ihrem Vorhaben abließen gaben
die Schaffner einige gezielte Schüſſe ab wobei zwei Ban
diten getötet ein dritter verletzt wurde Die Tötung
des einen und Verletzung des andern Diebes erfolgte durch
einen Schuß Wahrſcheinlich wurde das Geſchoß dabei de
ſormiert daher das Gerücht es ſeien Dum Dum Geſchoſſe ver
wendet norden Das Gerücht iſt natürlich unzutreffend Der
Gebrauch der Schußwaffen gegen die Banditen erwies ſich
als unumgänglich notwendig weil die Züge von
bewaffneten Dieben planmäßig in Banden angefallen wur
den und alle anderen Gegenmaßnahmen erfolglos waren
Der wahre Sachverhalt iſt durch Dziennik Narodowaſy in
unglaublicher tendenziöſer Weiſe verdreht dargeſtellt wor
den wobei der Berichterſtatter ſich ſogar erdreiſtet den deut
ſchen Transport Mannſchaften den Gebrauch von Dum Dum
Geſchoſſen zu unterſtellen

Sibiriſche Mobiliſation
WTB Wladiwoſtok 22 Sept Reuter Gaida der

Führer der Tſchecho Slowaken in Sibirien meldet daß die
Organiſation der ruſſiſchen Armee in befriedigender Weiſe
vor ſich geht 50 000 Rekruten ſind mobiliſiert

Deutſches Reich
Teilweiſe Freigabe des Eierverkaufs

Der preußiſche Staatskommiſſar für Volksernährung hat
eine Verordnung erlaſſen worin es heißt Die im laufenden
Wirtſchaftsjahr bei der Sammlung der Eier in Preußen bisher
erzielten durchſchnittlich befriedigenden Ergebniſſe ſchaffen die
Möglichkeit Erleichterungen der öffentlichen Eierbewirtſchaftung
eintreten zu laſſen die dringenden Wünſche ſowohl der länd
lichen wie auch weiter Kreiſe der ſtädtiſchen Bevölkerung ent
gegenkommen Auß Grund des 8 9 Abſatz 3 der Verordnung über
Eier vom 12 Auguſt 1916 beſtimme ich daher

Geflügelhalter die ihre Ablieferungsſchuldigkeit an Eiern
für das Wirtſchaftsjahr 1918 erfüllt hahen dürfen weitere aus
eigener Geflügelwirtſchaſt gewonnene Eier Ueberſchußeier un
mittelbar an Verbraucher zum Kleinhandelshöchſtpreis frei ab
ſetzen Ueberſchußeier ſind bei Ablieferung an die Sammelſtellen
oder Aufkäufer des Kommunalverbandes mit einem Zuſchlag von
10 Pf je Ei zum jeweiligen Erzeugerhöchſtpreis zu vergüten
Dieſe Beſtimmungen gelten bis zum 31 Januar 1919

Hannoverſche Nationalliberale gegen den Abgeordneten
Frh von Richthofen

Der Hannoverſche Kurier veröffentlicht das folgende Tele
gramm der nationalliberalen Parteileitung der Provinz Han

an den Vorſitzenden der nationalliberalen Reichstags
fraktion

Die immer klarer zutage tretenden politiſchen Anſchau
ungen des Abgeordneten Freiherrn von Richthofen der einen
hannoverſchen Wahlkreis vertritt erfüllen uns mit ſchwerer
Sorge Die von ihm in ſeinem Berliner Organ vertretene und
vom Leipziger Tageblatt unterſtützte Politik ſteht im ſchroff
ſten Widerſpruch zu allen offiziellen Kundgebungen der Reichs
tagsfraktion und des Zentralvorſtandes deckt ſich auch in keiner
Weiſe mit den Anſchauungen der hannoverſchen Parteigenoſſen
Wir erblicken in ſeinen Beſtrebungen eine ſchwere Schädigung
der Partei und bitten Sie deshalb dringend dieſer nicht von
nationalliberalem Geiſt getragenen Sonderpolitik des Herrn
von Richthofen nachdrücklichſt und in voller Oeffentlichkeit ent
gegentreten zu wollen

Ausland
Die Vorbereitung des Prinzen Friedrich Karl

WTB Helſingfors 21 September Privattelegramm
Miniſter Hjelt der am 19 September von einem Beſuche bei
dem Prinzen Friedrich Karl zurückgekommen iſt äußerte ſich
ſehr befriedigt über den Beſuch Der Prinz bereitet ſich mit
Ernſt und großem Jntereſſe auf ſeine Aufgabe vor und habe
bereits mit dem Studium der finniſchen Sprache ſowie von
finniſcher Geſchichte Geographie und Staatsrecht begonnen

Ein rumäniſcher Oberſtleutnant verhaftet
WTB Bukareſt 22 Sept Der parlamentariſche Unter

ſuchungsausſchuß in Jaſſy ordnete geſtern nach mehrſtündigem
Verhör die Verhaftung des Oberſtleutnants Slaniceanu
wegen Betrugs und Fälſchung an Slaniceanu war
Kabinettschef des früheren Generalſtabschefs und ſpäteren
Chefs des Großer Hauptquartiers General Jliescu

Halle und Umgebung
Halle den 24 September 1918

Wohnungsnot und Verkehrsweſen
Angeſichts der Wohnungsnot verſchafft fich jetzt auch der Ge

danke neue Geltung durch Ausweitung des Verkehrsnetzes die
Wohnungsmöglichkeiten zu vermehren Je weiter hinaus die
örtlichen Verkehrsmittel führen und je beſſer und billiger der
Verkehr iſt ein um ſo größerer Kreis von Orten kann zur Be
friedigung des Wohnungsbedarfs mit herangezogen werden und
um ſo mehr erleichtert ſich die Deckung dieſes Bedarfes Ein
gutes praktiſches Beiſpiel bietet derzeit die Stadt Eſſen mit der
rieſenhaft angeſchwollenen Zahl der Arbeiter der Kruppſchen
Werke Dort hat die Verwaltung dieſer Werke mit großen Koſten
eine Anzahl Halteſtellen innerhalb der Werkanlägen zum Ver
kehr mit den Orten des Wuppertales eingerichtet und ſo Woh
nungsmöglichkeit für die Kruppſchen Arbeitskräfte ſelbſt in
ziemlich weit entfernten Nachbarſtädten geſchaffen Ebenſo ſpielt
dieſe Frage der Erweiterung des Nahverkehrs auch eine Rolle
in einer größeren Vorlage zur Bekämpfung der Wohnungsnot
die der Bürgermeiſter von Eſſen vor kurzem der Stadtverord
netenverſammlung vorgelegt und die dieſe einſtimmig genehmigt
hat Es heißt da in dieſer Beziehung

Durch einen den Ortsbedürfniſſer angepaßten Fahr
plan und ergänzende Linien find die Wohnungsmöglichkeiten der
Arbeiter und Angeſtellten tunlichſt mit Hilfe der Staatsbahn zu
vergrößern Dabei ſind die Fahrpreiſe niedrig zu halten und die
Züge möglichſt an die Arbeitsſtellen heranzuführen Vorzugs
tarife für Bauſtoffe und Zulaſſung des Güterverkdehrs auf den
Straßenbahnen find dringend erwünſcht

Dieſe Frage iſt der ernſteſten Beachtung wert

Dauerwitſche aus Birkenholkgß In das Berliner Handels
iſter wurde dieſer Tage die Birken Dauerwäſche Geſellſchaft

mit beſchränkter Haftung Sitz Berlin eingetragen Gegenſtand
des Unternehmens iſt Herſtellung und Vertrieb von Wäſche welche
aus Birkenholz und anderen Hölzern hergeſtellt iſt insbeſondere
Erwerb und Verwertung des unter Nr 303 951 erteilten Patents
und der ſonſtigen Schutzrechte Dieſe Wäſche braucht gewiß nicht
ſteif geplättet zu werden

Unfall Ein Dienſtmädchen glitt in der Leipziger
Straße aus und verſtauchte ſich den linken Fuß Da es
ſeinen Weg nicht jortzuſetzen vermochte wurde es in einer
Droſchke der Klinſt zugeführt

Ulrichskirche Die Kiegsbetſtunde am Dienstag abend fällt wegen
des am Mittwoch um 5 Uhr ſtattfindenden Miſſionsfeſtgottes
dienſtes aus

Provinzial Nachrichten
Kahla 23 Sept Ueber die geplante Kriegergedenkſtättegufder Leuchtenburg, dieſem herrlichen

Punkte des Altenburger Landes und des Saaletales wird jetzt
dem Jenger Volksblatt Näheres berichtet Danach wird der
älteſte mit doppelter Wallmauer umgebene von vier Ecktürmen
bewehrte und vom alten Bergfried gekrönte ſüdöſtliche Teil der
Burg zu einem Ehrenbau umgewandelt werden Die innen und
außen unſcheinbare alte Gefängniskirche die Leuchtenburg war
bis 1871 Zuchthaus die jetzt unbenutzt iſt ſoll durch entſprechen
den Jnnenausbau eine würdige Ehrenhalle absgeben äußerlich
weithin ſichtbar durch einen Dachreiter in Altthüringer Form ge
kennzeichnet Auf der davorliegenden jetzt ebenfalls völlig un
benutzten großen Plattform wird durch Erbauung eines ſtim
mungsvollen Kreusganges ein ringsum abgeſchloſſener Ehrenbof
geſchaffen der ſich an die Halle unmittelbar Die
Wände der Halle und des Kreuzganges ſind zur Aufnahme von
Ehrentafeln für alle gefallenen Altenburger Landeskinder be
ſtimmt So wird die Leuchtenburg eines der Thüringer
Kleinode zu einer ernſten erhabenen Denkſtätte des großen
Krieges werden Der Entwurf ſtammt von dem Geh Reg und
Baurat Alfred Wanckel in Altenburg dem das Altenburger Land
eine Reihe hervorragender Bauten und auch die Leuchtenburg
ihre Verſchönerung verdankt

rlamünde 20 Sept Großfeuer Vergangene
Nacht wurde unſere Stadt von Großfeuer heimgeſucht Gegen
3 Uhr brach im unteren Stadtteil an ſehr gefährdeter Stelle
zwiſchen dem Häuſerblock beim Konſumverein Feuer aus
Bald hatte ſich der Brand über das Beſitztum des Fleiſchers
Schilling das Konſumgebäude und die anſtoßenden Scheunen
ausgebreitet Durch tatkräftiges Eingreifen der Feuerwehr
wurde der weiteren Ausdehnung des Feuers Einhalt ge
boten Der Schaden iſt ſehr groß da aus den vom Feuer
ergriffenen Gebäuden nichts oder nur wenig Secriet wer
den konnte Namentlich iſt Schilling ſchwer geſchädigt Auch
durch die Vernichtung der Erntevorräte iſt großer Verluſt
entſtanden Es ſind zwei Wohnhäufer und drei Scheunen
vernichtet vier Familien ſind obdachlos geworden Recht
fühlbar machte ſich der Waſſermangek Die Entſtehung
urſache des Feuers ſteht noch nicht feſt

Triebes 20 Sept Man mußſich zu helfen wiſſen
Hier iſt man jetzt bei Neuherſtellung von Notgeld auf einen recht
einträglichen Gedanken verfallen Es wurden die neuen Fünfzig
PfennigScheine auf dex Rückſeite mit einem Spruche verſehen
der ſich in einer alten Chronik findet Jn Triebes nichts Trübes
nur Liebes Gott gib es Die Gemeinde denkt damit ein be
ſondexes Geſchäft zu machen indem wohl nicht mit Unrecht er
wart wird daß fich die Sammler auf die neue Wertnote ſtürzen
werden Die auf dieſe Weiſe aus dem Verkehre gezogenen Not
geldſcheine bedeuten natürlich einen Gewinn für die Ortskaſſe da
ſie dieſe Scheine ja nicht einzulöſen braucht

vermiſchtes
Das Eiſenbahnunglück bei Dresöen

V TB Dresden 23 September Amtliche Meldung Das
Eiſenbahnunglück das ſich geſtern abend 10 06 auf der vier
gliedrigen Hauptbahnſtrecke Leipzig Dresden kurz vor dem Bahn
hof DresdenNeuſtadt ereignete hat ſich leider als einer der
ſchwerſten Unglücksfälke herausgeſtellt von denen bis
her die Sächſiſche Eiſenbahnverwaltung betroffen worden iſt

Der Vorgang iſt nach den bisherigen Ergebniſſen der amt
lichen Erörterungen folgender geweſen

Der von Leipzig über Döbeln nach Dresden verkehrende
Perſonenzug 1513 fahrplanmähig 28 in Dresden RNeuſtadt er
litt am Einfahrtſignal des Bahnhofes DresdenNeuſtadt

einen Lokomotivſchaden
ſo daß er vor vollender Einfahrt liegen blieb Dadurch kam der
von Verkin kommende Zug 196 fahrplanmäßig 58 in Dresden
Neuſtadt vor den vorausliegenden Block Nr 30 zum Halten
Seine letzten Wagen ſtanden in der Nähe der Gruppe über dem
Rieſaer Platz Auf dieſe Wagen fuhr der aus Leipzig kommende
DZug 13 fahrplanmäßig 10 08 in Dresden Neuſtadt auf Dar
über wie es möglich war daß der Führer des Zuges 13 in die
vom Berliner Zug beſetzte Platzſtrecke einfuhr obwohl die Strecke
den unmittelbar nach dem Unfall angeſtellten amtlichen Er
mittelungen zufolge geſperrt war können erſt die im Gange be
findlichen weiteren Erörterungen endgültigen Aufſchluß geben
Die Geſchwindigkeit des laufenden Zuges war zwar ſchon infolge
der Warnſtellung des Vorſignals etwas ermäßigt worden jedoch
noch groß genug um

eine verhängnisvolle Wirkung
auszuüben Von den Reiſenden des Leipziger Zuges find alkck
licherweiſe nur wenige und auch dieſe nur leicht verlegt worden
Dagegen ſind im Berliner Zuge von deſſen Wagen wehrere voll
ſtändig zertrümmert wurden 31 Reiſende gsetstet und
30 ſchwer verwundet worden Als leichtverketzt ſind bis
her 299 Perſonen ermittelt worden Die

Namenfeſtſtellung
iſt noch nicht beendet Die Dresdner Feuerwede und der Eiſen
bahnhilſszug waren nach ganz kurzer Zeit zur Stelle Mehrere
Aerzte traten ſofort in Tätigkeit ebenſo leiſteten eamte der
ſtädtiſchen Wohlfahrtsvolizei wertvolle Hilfe Präſident Dr
Ulb richt und die leitenden Beamten waren mit dem Hilfszug
eingetroffen Die Unfallſtelle wurde von Volizeibeamten ge
ſperrt Finanzminiſter von Sendewist erſchien gegen 1 Uhr
nachts auf der Unfallſtelle auf der heute vormittag auch hre
Königliche Hoheit Prinzeſſin Matbilde ſich einfand Die Schwer
verwundeten wurden ſofort im Krankenautomobil in das
Friedrichſtädter Krankenhaus überführt Bei der

Schwierigkeit des Rettungswerks
konnten die letzten Verwundeten leider erſt 128 Uhr morgens ge
borgen werden Bis jetzt konnten nur erſt feſtgeſtellt werden als

getötet
Frau Kapellmeiſter Pembanr Dresden Frau und Tochter desJokomotioführers Bäd ler Dresden üls

ſchwerverwundet
So dat Paul Dekwirt Groß dei Zietan u Erich
St ange Dresden Soldat GarniſenVerwaltungsJnſvektor Käſt ne r Dresden ab Schuaker

Bühlan Maj e Koch Sergesnt SanderDreoden Johann Bründel Hraen or Rennecke Berlin Anna Berlin aus Shweder Zigarren
geſchäfts Jnhaber Karl Härz Dresden Reinhard Seilfert
Dresde cher Bernhard Dresden Beamter Bertn Roberthold Kekſche Berlin Kaufmann Hugo Herrn agn Dresden
Vizewachtmeiſter von Crayn Berlin Grunewald Karl So
be le Berlin ZJivilingenienur Georg Ludwig und Frau Verlin
Tegel Ulrich von BeyrinkePotsdam Frau Rollin Dres
ded Schümichen Dresden Georg Le gy

Mädiger Dresden



Sport Nachrichten der Saale Zeitung
ferdeſport

Magdeburger Remwordtn Der ceſn rn am Sonn
abend den 28 September hat ein überaus günſtiges Nennungs
ergebnis gezeitigt Sind doch für die ſieben Jagdrennen des
Tages nicht wenig als 186 Pferde eingeſchrieben Wir wer
den alſo auch in Magdeburg ähnlich ſtarke Felder zu erwarten
daben wie ſie jetzt in Berlin bei der bisherigen Rennein
ſchränkung üblich geweſen ſind Für den Magdeburger Herbſt
preis dem mit 21 000 Mark ausgeſtatteten Haupt Rennen ſind
allein 38 Pferde verzeichnet ebenſo im WillkommenJagdrennen
Sodann folgt das MaßliebJagdrennen mit 34 der Hoffnungs

reis ſowie das Gavello Jagdrennen mit 24 beziehungsweiſe
Unterſchriften Aber auch im Turandot und Adamant Jagd

rennen welche beide mit je 16 Unterſchriften verſehen ſind wird
eine volle Beſetzung als ſicher zu betrachten ſein Der Eröff
nungstag des deutſchen Hindernisſports wird daher in Magde
burg eine gute Einleitung für die weiteren Karlshorſter Hinder
nistage geben Der zweite Magdeburoer Renntag wird den
allgemeinen Wünſchen der Sportkreiſe entſprechen auch dem
Hindernisſport gewidmet ſein und am Sonntag den 20 Oktober
durch volle Preiſe ebenfalls guten Zuſpruch haben

Der Ludendorff Renntag den der Berliner Rennverein in
Gemeinſchaft mit dem Verein für Hindernisrenuen zugunſten der
Ludendorff Spende am 6 Oktober auf der Grunewaldrennbahn
veranſtaltet wird mit über 200 000 Mark an Preiſen ausge
ſtattet und bringt Flach und Hindernisrennen Den Mittel
punkt bildet das mit 60 000 Mark ausgeſtattete Ludendorff
Rennen eine Flachprüfung für ältere Pferde

Pergoleſe als Deckhengſt Der ausgezeichnete Hengſt der
Herren von Weinberg hat ſich kürzlich Fei der Morgenarbeit einen
Nagel in den Huf getreten und mußte infolgedeſſen aus dem
Troining genommen werden Der Feſtino Sohn der nach ſeiner
glänzenden Laufbahn als Dreijähriger in dieſem Jabre ſo ent
täuſchte hat ſeine Rennkarriere beendet und wird im Geſtüt
Waldfried der Herren v Weinberg als Deckhengſt aufgeſtellt

Letzte Depeſchen

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 23 September abends Amtl
Von den Kampffronten nichts Neues

Wiener Sericht
W T Wien 23 September Amtlich wird verlautbart
Nichts Neues

Der Chef des Generalſtabes

Die Entſcheidung der Kationalliberalen
WTB Berlin 23 Septbr Drahtnachricht Wie die

NationalZeitung erfährt ſteht die nationalliberale Partei
nach wie vor auf dem Programm der Regierung Hertling
Payer Friedberg und erblickt keinen Grund in ihrer Haltung
eine Aenderung vorzunehmen namentlſich iſt man der Ueber
zeugung daß die gegenwärtigen Treibereien gegen den
Reichskanzler an der Haltung der übergroßen Mehrheit des
Zentrums ſcheitern werden

Die Entſcheidung des Fentrums
WTB Berlin 23 Sept Derahtnachricht Die Ger

mania ſchreibt Wie die anderen Reichstagsfraktionen hat
ſich geſtern auch die Zentrumsfraktion in längeren Beratungen
mit der politiſchen Lage beſchäftigt Sie iſt dabei wie wir
erfahren zu dem Beſchluſſe gekommen ſich an einer Agitation
gegen den Reichskanzler nicht zu beteiligen Sie würde aber
nichts dagegen einzuwenden haben wenn Sozialdemokraten
in die Regierung eintreten wollten Da ohne das Zentrum
eine Linksmehrheit nicht gebildet werden kann dürfte damit
die politiſche Lage im weſentlichen geklärt ſein

Die parlamentariſchen Beratungen
in Berlin

Berlin 22 Sept Eigene Drahtnachricht Die Frak
tionen der Mehrheitsparteien Zentrum Fortſchrittler
und Sozialdemokratie traten heute nachmittag nach kur
zer Pauſe erneut zu Sitzungen zuſammen Um 4 Uhr begann
auch die Fraktionsſitzung der Nationalliberalen die ſich u a
S der Frage der eventuellen Teilnahme an den inter
fraktionellen Beſprechungen beſchäftigte wozu ein Teil der
Fraktion Neigung hat Jn den Sihungen der Mehrheits
parteien wurde die Frage einer Neubildung der Regierung
eines neuen Regierungsſyſtems und eines neuen Programms
weiterhin erörtert ohne daß es bis zu den ſpäten Rach
mittagsſtunden zu einer Entſcheidung gekommen wäre Jm
Zentrum beſtehen ſtarke Bedenken gegen die ſozialdemokra
tiſchen Wünſche auf Schaffung einer rein parlamentariſchen
Regierung Ss iſt nicht unmöglich daß man vor den end
gültigen Entſcheidungen die Kanzlerrede im Hauptausſchuß
abwartet worauf ſich dann ſehr leicht ergeben könnte daß
der Sturm wieder einmal beſchworen iſt zumal die Regierung
in der preußiſchen Wahlrechtsfrage wohl ihr Möglichſtes tun
e um Wünſche der Linksparteien zufrieden zu

ellen

Kurlands Geiſtlichkeit an den Kaiſer
Des Kaiſers Antwort

WTB Berlin 23 Sept Drahtnachricht Der Präſident der kurländiſchen Synode e Merten t
Barnewitz hat an den geiſer folgendes Telegramm gerichtet

Euer Majeſtät wollen der ſoeben zum erſtenmal ſeit
Kriegsbeginn zu einer Synode zuſammengetretenen Geiſtlich
keit des kurländiſchen gnädigſt geſtatten
ihrer tiefen Dankbarkeit dafür Ausdruck zu geben daß der
allmächtige Gott Euer Majeſtät dazu auserſe hat dieſes
Land von langem Leiden und ſchwerem Drucke zu befreien
Die kurländiſchen Synodalen wiſſen aus langer Erfahrung
wie ſchwer der w Wahrheit und Recht für Glaube
und Volkstum iſt Gie ſehen in Euer Majeſtät den Vor
kämpfer für dieſe höchſten Güter und flehen zu Gott daß er
Euer Majeſtät ſegne und behüte und ſeinen ld über EuerMajeſtät halte vamit Reche und Wahrheit ſegen

L

Das EAntworktelegremm des Kafſers kandet
Ueber das freundliche Gedenken der kurländiſchen Synode

bei ihrem ſeit Kriegsbeginn erſtmaligen
habe ich mich außerordentlich gefrent Jch danke von Herzen

ür die treuen Segenswünſche und hoffe zu Gott ie
innige Fürbitte für endgültigen Sieg von Wahrheit und
in dem den deutſchen Landen aufgezwungenen Kampfe
gnädige Erhörung findet Den Beratungen der Synode und
der verantwortungsvollen Arbeit der geſamten h
Geiſtlichkeit wünſche ich auch weiterhin des Allmächtigen Bei
ſtand damit in dem von fremdem Joche glücklich befreiten
Kurland ein glaubensſtarkes von ſittlicher Kraft erfülltes
Geſchlecht ſich der Segnungen deutſcher Kultur und deutſchen
Weſens immerdar erfreue Wilhelm I R

Vom deutſchen Widerſtand
Zürich 23 Sept Eigene Drahtnachricht Der Temps

der etwas weniger optimiſtiſch iſt als die anderen Blätter
weiſt auf den ſchweren Charakter der neuen Kämpfe im
Weſten hin und auch auf den ungemein ſcharfen deutſchen
Widerſtand Die Höhen ſüdlich und weſtlich von St Quentin
zwiſchen Eſſigny und Holnon vertefdige der Feind mit Schärfe
Das Vorwärtskommen der Franzoſen ſei dort relativ gering
Nördlich Hargicourt ſtellt das Blatt die Erfolge der Eng
länder als unbedeutend wenn auch intereſſant feſt Die
deutſchen Gegenangriffe bei der Ferme Vancelette ſeien
äußerſt hart geweſen Sehr ſchwierig ſei auch der Kampf
zwiſchen Ailette und Aisne geweſen Die Stärke der deutſchen
Gegenangriffe bei Allemant und Pinon wird auch e her
vorgehoben Laut Petit Pariſien hebt der Korreſpondent
des Herald an der Britenfront den ſtarken deutſchen Wider
ſtand bei St Quentin hervor und bereitet auf har n gfige
weitere Gegenwehr namentlich an dieſen Front ſtellen vor

Militäriſche AlliiertenFuſammenkunſt in Paris
Zürich 23 Sept Eigene Drahtnachricht Schweizeriſche

Blätter berichten aus Paris Jnfolge der fortdauernden
Krankheit Lloyd Georges wurde der große Kriegsrat der
Alliierten auf einen noch unbeſtimmten Termin vertagt Da
gegen findet in Paris eine Zuſammenkunft der militäriſchen
Vertreter der Entente ſtatt

Feinöliche Umgruppierungen
Genf 23 Sept Privattelegramm Die Militär

kritiker der Pariſer Blätter konſtatieren eine allgemeine
Herausnahme amerikaniſcher Truppen aus dem franzöſiſchen
Befehlsbereiche und ihre Zuſammenlegung zu geſchloſſenen
Armeeverbänden unter amerikaniſcher Kontrolle

Jn London iſt man nicht entzückt
Zürich 23 Septbr Eigene Drahtnachricht Wie die

Neuen Zürcher Nachrichten melden iſt man in London von
der Antwort Wilſons auf die öſterreichiſche Note durchaus
nicht entzückt aus der man mit Schrecken erſehen hat daß
Wilſon nicht bloß die Friedensinitiative an ſich reißen ſon
dern einen Frieden nur auf Grund ſeiner Vorſchläge an
erkennen wolle Man verhehlt ſich in engliſchen politiſchen
Kreiſen nicht daß England nicht für ſeinen eigenen ſondern

v Frieden bluten ſoll der ihm im Grunde ein
eue

Entente Sorgen über Mazedonjen
Genf 23 Sept Eigene Drahtnachricht Jn den Be

richten und Beſprechungen der Pariſer über die Kriegslage
in Mazedonien kommt immer mehr und mehr das Eingeſtänd
nis wachſender Schwierigkeiten zum Ausdruck Der Matin
nennt die Widerſtände die Franzoſen und Serben erwachſen
geradezu furchtbar Die amtlichen Communiqués gäben da
von keine Mitteilungen Auf dem linken Flügel in der Nähe
der Cerna müßten die Serben in völlig ungedecktem Gelände
operieren und ſeien ſchutzlos dem bulgariſchen Artilleriefeuer
preisgegeben das vom TelkaGipfel aus auf 8 Kilometer
die Gegend beherrſche Petit Journal verweiſt auf die ent
ſetzlichen Hinderniſſe des Verggeländes Die franko ſerbiſche
Armee ſei ohne Zufuhr Die Wege ſeien knapp und ſchlecht
Dazu komme daß die Armee des Gegners ſeit dem Sommer
durch Vataillone aus der Dobrudſcha und durch ungariſche
Bataillone verſtärkt worden ſei Die Blätter erwecken den
Eindruck daß das Publikum auf große un erwartete
Verluſte vorbereitet werden ſoll

Demiſſion der Kiewer Staötverwaitung
Kiew 23 Sept Privattelegramm Nach einer be

weglichen Sitzung in der die Sozialrevolutionäre und andere
Sozialdemokraten den Stadthauptmann angriffen de
miſſionierte die geſamte Stadtverwaltung von Kiew Gegen
die Stadtverwaltung wurden Anklagen wegen Ueberſchrei
tung ihrer Machtbefugniſſe erhoben Die überwiegnd links
radikale Stadtverwaltung verſagte vollſtändig bei der Sicher
ſtellung der Ernährung

häuslicher Zwiſt bei den Bolſchewiſten
Moskau 23 Sept Eigene Drahtnachricht Aus den

Mitteilungen über den Verlauf der Sitzung des Zentral
Exekutiv Komitees der Sowjetregierung vom 17 tem
ber geht hervor daß die führenden Männer der Volſchewiſten
hart aneinander geraten ſind An der Sitzung nahmen faſt
alle Volkskommiſſare mit Ausnahme von Lenin und Poſerm
teil Zuerſt erſtattete der Oberbefehlshaber an der Südfront
und Mitglijd des Kräiegskommiſſerigts Antonew Vericht
über die Kämpfe bei Kaſan und Simbirſ und zollte der
Leiſtung der Arbeitertruppen hohes Lob Seine Rede wurde
andauernd mit Rufen wie Lüge Betrug Stimmungsmache
unterbrochen Er lonnte erſt zu Ende ſprechen als die Ruhe
ſtörer gewaltſam aus dem Saale entfernt worden waren
Nach Antonew ſprachen Lunartſcharski Sinowiew Trotzki
und Odinzew die ſämtlich darüber einig waren daß zur Ret
tung der Republik die ſchärfſten Maßnahmen ergriffen wer
den müßten Der paſſive Widerſtand der Bauernbevölke
rung die die Anordnungen der Sowjetregierung völlig igno
rierte und ſich der Requiſition der Getreidevorräte mit
Waffengewalt zu widerſetzen ſuchte veranlaßte die Volks
kommiſſare zu äußerſten Gewaltmaßnahmen zu greifen Es
beſteht die Abſicht eine organiſierte Strafexpedition gegen
die widerſpenſtigen Vauern zu ſenden die der frühere
raliſſimus Krylenko befehligen ſoll

handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſſimmungsbiſd

Berlin 23 Sept Jnfolge andauernder Zurückhal
tung der Spekulation geſtaltete ſich der Verkehr an der heu
tigen Börſe ſehr ſchwerfällig Hütten und Bergwe ksaktien
bröckelten zum Teil bei mäßigem Angebot ab Um ſo ſtärker
trat die weſentliche Steigerung der Bismarck und Laura
hütte Aktien hervor Auch Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie war
feſt und Bochumer und Phönix waren gut behauptet
Elektrizitätswerte bekundeten rigza s gute Haltung Jm
beſonderen geſtalteten ſich Felten Guilleaume und Berg

Von Rüſtungswerten ſind Hirſch Kupfer und
Daimler als feſt hervorzuheben Schantun ba
gaben unter dem Druck einiges Angebotes n Am An
lagemarkt vollzogen ſich bei ſtillem Geſchäft keine bemer
kenswerten Aenderungen Schiffahrtsaktien blieben be

uptetha Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert

Getreide

Berlin 23 Sept Jm Produktenverkehr hat
fich nicht viel geändert Das Angebot in Weißkohl hält an
ebenſo in Runkelrüben Wie berichtet wird iſt in Pommern
und Mecklenburg dieſer Artikel in öffentliche Bewirtſchaf
tung genommen worden Seradella iſt teilweiſe S
auch Saaltkartoffeln ſind offeriert Meiſt ſpielen indeſſen die
Händler bei letzteren nur die Vermittlerrolle Klee und
Grasſaaten bleiben lebhaft befragt und ſind meiſt knapp
Für Futtermittel hat ſich nichts verändert Heidekraut iſt
mehrfach offeriert Wetter bedeckt warm

mann höher

An der Berliner Börſe zugelaſſen Vom 28 September an
werden Krefelder Eiſenbahn Aktien 2 Ptos und
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien 4 Pros
Sone Hde r a für 1917/18 an der Berliner

rſe geha und notiertAuf Grund der ordnungsgemäß bekanntzumachenden Kund
machung ſind 750 000 Mark neuer mit 25 Prozent eingesahlte
Aktien der Verſicherungs geſellſchaft Thuringia
in Erfurt zum VBörſenhandel zugelaſſen lieferbar gleich den
alten Stücken Jn der Kundmachung teilt die Verwaltung mit
daß die Ausſichten für das Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahrs
als befriedigend zu verzeichnen ſeien

iſchen KotzlenſyndikatsDer Jahresbericht des RheiniſchWe h
beſchäftigt ſich ausgehend von der nützlichen Tätigkeit des Kohlen
kommiſſars mit der Kriegsbewirtſchaftung Das Syndikat ſchließt
i dem vielfach geäußerten Wunſche an daß ſie keinen Augen
lick länger dauert als geboten erſcheint Jn dem Augenblicke

in dem die faſt völlige Ausſchaltung des Wettbewerbs aufhört
iſt damit zu rechnen daß der Wirtſchaftskampf ſchärfer und un
erbittlicher als je zuvor geführt werden wird wird der An
pannung aller Kräfte bedürfen um Deutſchland die Stelle im

ltmarkte zu ſichern die ihm eine ungeſtörte wirtſchaftliche Ent
wickelung verbürgt Der Vorſtand wirkt ſchon jetzt mit allen er
werbstätigen Kreiſen zuſammen um die maßgebenden Regie
rungsſtellen im Sinne dieſer Erwägungen zu beeinfluſſen Zur
Preishaltung wird bemerkt daß ſich die Zechen auch im
Jahre 1917/18 weitgehende Mäßigung auferlegt haben Man
hat ſich darauf beſchränkt annähernd die Selbſtkoſten auszu
gleichen Schließlich gibt der Bericht der zuverfſichtlichen Er
wartung Ausdruck daß es Deutſchland und ſeinen Verbündeten
gelingen wird ihrer Gegner Herr zu werden und dem namen
loſen Ekend vorzubeungen das uns ein aufge
zwungener oder auch nur ein er Friedebringen müßte Es könne keinem Zweifel unterliegen daß der
deutſche Kohlenbergbau als Grundlage und Wurzel des T n
Aufblühens deutſchen Gewerbefleißes eines der erſten Angriffs
ziele in den Unterdrückungszielen unſerer Gegner bilden würde

Unveränderte Lagerpreiſe für alle Eiſenſorten Jm Einklang
mit den Beſtimmungen wonach mit Ausnahme von einigen Sorten
Roheiſen eine allgemeine Erhöhung der Eiſenpreiſe nicht eintritt
bleiben wie uns gemeldet wird auch die Lagerpreiſe für alle
Eiſenſorten unverändert

Eſſener Kreditanſtalt Weſeler Bank Die Verwaktung
der Weſeler Bank hat mit der Eſſener Kreditanſtalt einen Ver
ſchmelzungsvertrag abgeſchloſſen wonach die Weſeler Bank als
Ganzes auf die Eſſener Kreditanſtalt übergehen ſoll und zwar
auf der Grundlage daß gegen je eine Aktie der Eſſener Bank eine
Aktie der Eſſener Kreditanſtalt gewährt wird Die Geſchäfte der
bereits in Weſel beſtehenden Zweigniederlaſſung der Eſſener
Kreditanſtalt werden alsdann mit derjenigen der Weſeler Bank
unter dem Namen Weſeler Bank Filiale der Eſſener Kredit
anſtalt unter der bisherigen Leitung vereinigt

Die Sao Paulo Kaffee Ernte für 1919 ſoll infolge von Froſt
chäden kaum 6 Millionen Ballen zu 60 Kilogramm erreichen

enn ſich dies bewahrheiten ſollte die Nachrichten von drüben
über Witterungseinflüſſe ſind ſtets mit einiger Vorſicht aufzu
nehmen wie denn auch eine im Juli eingetroffene Kabel
meldung die von großen Ausfällen infolge des Froſt vetters be
richtete inzwiſchen beſtritten wurde ſo würde das allerdings
einen ſehr erheblichen Ausfall bedeuten denn die Schätzung der
letzten Ernte lautete auf 13 Millionen Ballen Somit wäre
möglicherweiſe ein volles Viertel der Welternte verloren und ein
gewiſſer Ausgleich gegenüber der durch die Abſperrung der
Mittelmächte und die Verſchiffungsſchwierigkeit bedingten
Ueberproduktion erreicht

übergegangen
ſuchen um Hilfe herangetreten Wie verlautet

gewähren
Neue Hamburgiſche Stagtsanleihe Die Hamburgiſche Bür
haft ermächtigte den Senat zur Aufnahme einer neuen

an sanleihe in Höhe von 20 Mill Mark
Schlehmälzerei Aktien Geſellſchaft vorm

in Nienburg a d Saale Laut Bericht des

von 15 738 16 607 Mk verbleibt mit Einſchlu

Dividendenergänzungsfonds traten
jährigen
an den Aufſichtsrat 3000 Mk wie i Zurückſt
ſteuer 1000 Mk wie i 2 Proz D40 000 Mk Vortrag auf neue Rechnung ,40 1597 Mk
Ge ellſchaft tritt wie bereits gemeldet in Liquidation

ellung für Talon

Mark Debitoren worunter 100 5846
19 601 21 948 Mk Kreditoren

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eug
Brinkmann für vort und Briefkaſten Heinr
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes 7
Dr Karl Baerz für den r ken bDeuck und Verlag von Otto p re

Die Pflanzer der heimgeſuchten Land
ſtriche ſeien zu Baumwollanlagen an Stelle der Kaffeekulturen

Auch ſeien ſie an die mit dem Ereabſichtigt dieſe
den Pflanzern Vorſchüſſe bis zu 20 000 Contos etwa 42 Mill
Mark durch Vermittlung des Banco Hypothecario e Agricola zu

Th Schmidt CoVorſtandes für das am
31 Auguſt abgelaufene Geſchäftsjahr 1917/18 hat dasſelbe aus
den allgemein bekannten Gründen wieder ein ungünſtiges Reſultat
gebracht Der Gewinn auf Malzkonto iſt auf 41 827 40 491 Mk
geſtiegen Zinſen brachten 42 409 40 491 Mk Nach Abſchreibungen

des Vortrages
aus dem Vorjahre von 1598 20 582 Mk ein Reingewinn
von 24 000 Mk 25 629 Mk i wozu noch 20 000 Mk aus dem

Die Verteilung des dies
Reingewinns wird wie folgt vorgeſchlagen Vergütung

vidende i V 4 20 000
Die

Jn der
Bilanz erſcheinen 670 058 497 358 Mk Effekten 209 748 478 066

Mk Vankauthaben ſind und

J
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